
Besetzung MHW 2012Puszta
Mit seinem Werk «Puszta» komponierte Jan van der Roost vier
Tänze in der Tradition der slawischen Volkstänze. Ihr Charakter ist
durchaus zu vergleichen mit den ungarischen und slawischen
Tänzen von Brahms und Dvorák. Alle Melodien des Werks sind neu
komponiert, also keine Bearbeitungen bestehender Tänze. Das Werk
wurde von Marten Jensen gekonnt für grosses Klarinettenensemble
arrangiert.

The March From «1941»
Der mehrfache Oscar- und Grammy-Gewinner John Williams zählt
seit den siebziger Jahren zu den weltweit bekanntesten und erfolg-
reichsten Filmkomponisten. Seinen Durchbruch feierte er 1972 mit
der Musik zu dem Katastrophenfilm «The Poseidon Adventure».
Noch grössere Bekanntheit erlangte er jedoch mit dem Kultfilm 
«Der weisse Hai» und schliesslich mit «Krieg der Sterne». Für beide
Filme erhielt er den Oscar. 1979 komponierte er die Musik zur
Filmkomödie «Wo bitte geht’s nach Hollywood». Der Film geriet
zwar in Vergessenheit, die Musik dazu hat aber nichts an Frische und
Spritzigkeit verloren.

Irish Tune From County Derry
Nach einer turbulenten Kindheit, studierte Percy Grainger Klavier. Als
Konzertpianist bereiste er Europa, bevor er von 1901 bis 1914 in
London lebte. Grainger zeigte früh Interesse an der Aufzeichnung
von Volksliedern des ländlichen Englands. Oft veröffentlichte
Grainger seine Kompositionen in verschiedenen Versionen, z.B. für
Blasorchester, für Bläserquintett und für ein oder zwei Klaviere. Sie
hören das 1918 komponierte Werk «Irish Tune From County Derry»
in einer gelungenen Version für Holzbläserensemble.

1812 Ouverture Solennelle 
Der von inneren Krisen heimgesuchte Tschaikowsky gehört zu den
erfolgreichsten russischen Komponisten. Zu seinen bekanntesten
Werken zählt die «Ouverture 1812», die er nach eigener Aussage
ohne innere Überzeugung und «Herzblut» geschrieben hat. Das
Werk beschreibt den Sieg Russlands in den napoleonischen Kriegen
1812 und wurde mit grossem Erfolg am 20. August 1882 in der
Christ-Erlöser-Kathedrale in Moskau uraufgeführt. Feierliche Klänge,
die an Gottesdienste in russischen Kirchen nach der Kriegserklärung
erinnern sollen, leiten das Werk ein. Die französische Marseillaise
spiegelt die anfänglichen französischen Siege im Krieg und die
Besetzung von Moskau im September 1812 wider. Der Rückzug von
Moskau im Oktober 1812 wird durch ein langes Diminuendo aus-
gedrückt. Die folgenden Kanonenschüsse stellen die Angriffe der
russischen Artillerie auf die französische Armee dar. Mit
Glockengeläut werden schliesslich der Sieg und die Befreiung von
der französischen Besatzung gefeiert. Unter den Kanonen und
Hörnern hört man die russische Zarenhymne: Gott erhalte den Zar!

Text: Domenico Emanuele, Wikipedia, Blasmusik-Lexikon
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Programm

Georg Friedrich Händel Feuerwerksmusik
1685 – 1759 Blechbläserensemble
Arr. John G. Mortimer Ouverture

La Paix
La Réjouissance

Jerry Bock Sinfonische Tänze 
1928 – 2010 aus «Fiddler On The Roof»
Arr. Ira Hearshen

Donald Haddad Suite For Tuba
*1935 Allegro maestoso 
Arr. Robert E. Clemons Andante espressivo

Allegro con brio
Solist: Erich Burri, Tuba

Friedrich Kuhlau Flötenquartett E-Dur
1786 – 1832 Flötenregister

4. Satz: Rondo

Jan van der Roost Puszta
*1956 Klarinettenensemble
Arr. Marten Jensen Allegro molto

Alla Marcia - Presto

John Williams The March From «1941»
*1932
Arr. Paul Lavender

Percy Aldridge Grainger Irish Tune 
1882 – 1961 From County Derry
Arr. Frank Erickson Holzbläserensemble

Pjotr Iljitsch Tschaikowsky 1812 Ouverture Solennelle
1840 – 1893
Arr. Christiaan Janssen

Programmnotizen

Feuerwerksmusik
Georg Friedrich Händel war ein deutsch-britischer Komponist in der
Epoche des Barocks. Sein Hauptwerk umfasst 42 Opern und 25
Oratorien – darunter «Messiah» mit dem weltbekannten Chor
«Halleluja». Er gilt als einer der einflussreichsten und kreativsten
Musiker der letzten 250 Jahre. Zur Werkentstehung: Der britische
König Georg II. wollte wegen des im Oktober 1748 geschlossenen
Aachener Friedens zur Beendigung des Österreichischen Erbfolge-
kriegs eine riesige Feier mit grossem Feuerwerk und Musik. Das 
Werk sollte ausschliesslich für Bläser und Pauken komponiert 
werden. Händel fügte sich zähneknirschend und schuf so die
«Feuerwerksmusik». Eine Gelegenheitsmusik von gigantischem
Ausmass. Sie hören am heutigen Konzert drei der sechs Sätze des
feierlichen Werks. 

Sinfonische Tänze aus «Fiddler On The Roof» 
Schon früh widmete sich der amerikanische Komponist Jerry 
Bock intensiv dem Komponieren. Seine grössten Musicalerfolge 
stellten sich zwischen 1958 und 1965 ein, die ihm den Pulitzer-
Preis, insgesamt 10 Tony-Awards und eine Reihe von Kritiker- und
Publikumspreisen einbrachte. Die wohl berühmteste Melodie aus
der Feder von Jerry Bock ist: Wenn ich einmal reich wär «If I Were A
Rich Man» aus seinem erfolgreichsten Musical Anatevka «Fiddler On
The Roof». In seiner fast achtjährigen Laufzeit erreichte «Fiddler On
The Roof» als erstes Broadway-Musical mehr als 3000 Vorstellungen.

Suite For Tuba
Don Haddad ist ein pensionierter Waldhornist, der während seiner 
aktiven Musikerzeit auch als Dozent an verschiedenen Universitäten
wirkte. Nebst Werken für Blasorchester, Kammermusikformationen
und Chor, hat Haddad vor allem Werke für Soloinstrumente 
geschrieben. Die 1966 entstandene «Suite For Tuba» zählt mittler-
weile zu den Standardwerken der Sololiteratur für Tuba. Das drei-
teilige Werk zeigt eindrücklich die Ausdrucksmöglichkeiten der
Tuba, ein zu unrecht verkanntes Instrument. Solist am heutigen
Abend ist Erich Burri, langjähriger Tubist in den Reihen des
Musikvereins Harmonie Wädenswil.

Flötenquartett E-Dur 
Friedrich Kuhlau war ein dänischer Komponist deutscher Herkunft.
Er erhielt seine Ausbildung in Hamburg. Um der französischen
Konskription zu entgehen, flüchtete er nach Kopenhagen, wo er
dank seiner erfolgreichen Opern bald den Professorentitel erhielt.
Seine Opern werden heute kaum mehr aufgeführt. Seine
Klaviersonaten und Sonatinen hingegen, werden noch heute ge-
spielt. Rund ein Viertel seines Gesamtwerks ist der Flöte gewidmet,
darunter Sonaten für Flöte und Klavier, Duos, Trios und das Quartett
für 4 Flöten E-Dur op. 103, woraus unser Flötenregister den vierten
Satz – Rondo – spielt.

Liebe Konzertbesucher, 
geschätzte Gönner, Ehren- 
und Passivmitglieder
Wir freuen uns, Sie zu unserem traditionellen Frühjahrskonzert
einladen zu dürfen. Unter der Leitung unseres Dirigenten,
Domenico Emanuele, haben wir dieses Jahr ein äusserst 
anspruchsvolles Programm einstudiert. So werden nebst be-
kannten Melodien aus «Fiddler On The Roof», auch Kammer-
musikformationen zu hören sein. 

Höhepunkt des heutigen Abends ist die wuchtige und feierliche
«Ouverture 1812». Das für ausgebautes Blasorchester adap-
tierte Werk wird unser Konzert feierlich beenden.

Wir hoffen, Ihnen mit unserem abwechslungsreichen Programm
einen unvergesslichen Freitagabend zu bieten. 

Gleichzeitig nutzen wir gerne die Gelegenheit und danken
herzlich unseren Freunden, Passiven und Gönnern für Ihre
Unterstützung und Sympathie.

Musikverein Harmonie Wädenswil
Reto Deflorin, Präsident

Unsere nächsten Auftritte:

Sonntag, 9. September 2012, 15.00 Uhr
Reformierter Gottesdienst am Bachgadenweiher, Wädenswil

Samstag, 27. Oktober 2012, 20.00 Uhr
Herbstkonzert in der Turnhalle Glärnisch, Wädenswil


